
 
 Zl.: 004-1/2025-Ni./Sj.  lfd. Nr. 2/2025 
 

 

 

V E R H A N D L U N G S S C H R I F T 
 

 

aufgenommen über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Taufkirchen an 

der Pram am Mittwoch, dem 9. April 2025. 

 

Tagungsort:  Sitzungssaal der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram 

 

Anwesend: 
 

Bürgermeister: Paul Freund, Laufenbach 13/1, als Vorsitzender ÖVP 

 

Vizebürgermeisterin: Elisabeth Bauer, Schwendt 31 ÖVP 

 

Gemeindevorstände: Ing. Bernhard Lechner, Kapelln 29 ÖVP 

 Daniel Ortbauer, Leoprechting 6/1 ÖVP 

 Manfred Gahbauer, Aichbergsiedlung 4 FPÖ 

 Johann Halas, Igling 8b  SPÖ 

 

Gemeinderäte: Johann Froschauer, Pram 4 ÖVP 

 Stefanie Schauer, Höbmannsbach 9 ÖVP 

 Ing. Martin Schmid, Krößling 1 ÖVP 

 Michael Straif, Oberpramau 3 ÖVP 

 Dipl.-Betriebsw. (FH) Angela Kaltenbrunner, Berndobl 9/2 ÖVP 

 DI (FH) Karl Mayböck, Wimm 10/2 ÖVP 

 Anton Hufnagl, Kapelln 28 FPÖ 

 Karoline Zahlberger, Rainbacher Straße 1 FPÖ 

 Patrick Karigl, Schwendt 17/2 FPÖ 

 Ursula Hofinger, Margret-Bilger-Straße 19 b/9 SPÖ 

 Anna Halas, Igling 8b SPÖ 

 Berta Reiterer, Wimm 26/1 SPÖ 

 

Ersatzmitglieder:  Alois Schauer, Höbmannsbach 9 für Martin Scheuringer ÖVP 

 Michael Niedermayer, Aichedt 13 für Ing. Markus Reifinger ÖVP 

 Stefan Breinbauer, Schwendt 7 für Elisabeth Schlöglmann ÖVP 

 Alfred Huber, Oberpramau 5/1 für Andreas Schlöglmann ÖVP  

 Markus Hölzl, Igling 2 für Reinhard Waizenauer FPÖ 

 Sandra Seitz, Margret-Bilger-Straße 39 für Romana Schauer FPÖ 

 Rudolf Höritzer, Margret-Bilger-Straße 22 für Johann Berger SPÖ 
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Der Gemeinderat zählt 25 Mitglieder, davon sind alle ï unter Berücksichtigung der Ersatzmitglieder 

ï anwesend; die Sitzung ist daher beschlussfähig. 

 

Der Bürgermeister eröffnet um 19.00 Uhr die Sitzung und begrüßt die erschienenen Gemeinderats-

mitglieder und ebenso die Zuhörer, welche dadurch ihr Interesse an der Kommunalpolitik zeigen. 

 

Vor Bekanntgabe der Tagesordnung stellt er fest, dass der Termin der heutigen Sitzung im  

Sitzungsplan enthalten ist und die Sitzung von ihm ï dem Bürgermeister ï ordnungsgemäß einberufen 

wurde und die Verständigung hierzu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder rechtzeitig schriftlich 

unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist und die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an 

der Amtstafel öffentlich kundgemacht wurde. 

 

Weiters stellt er fest, dass das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 23. Jänner 2025 während der 

Sitzung zur Einsichtnahme aufliegt und Einwendungen dagegen, bis Sitzungsschluss eingebracht 

werden können. 

 

Zum Schriftführer dieser Sitzung bestimmt der Vorsitzende Herrn Josef Schreiner. Weiters nehmen 

noch Amtsleiterin Sandra Niedermayer, Gemeindebuchhalter Heinz Mairhofer und Vertragsbediens-

tete Theresia Hölzl an der Sitzung teil. 
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T a g e s o r d n u n g : 
 

 

 

1. Flªchenwidmungsplan Nr. 5; 

Grundsatzbeschluss über die Änderung Nr. 56 (Dewald, Gadern) 

 

2. Flªchenwidmungsplan Nr. 5; 

Grundsatzbeschluss über die Änderung Nr. 57 (INKOBA, Betriebsbaugebiet Laufenbach) 

 

3. Beratung und Beschlussfassung einer Verordnung betreffend die Auflassung eines Teilstückes 

einer öffentlichen Straße im Bereich des Betriebsbaugebietes Laufenbach (gemäß Teilungsplan 

Geometer Schachinger ZT-GmbH, GZ.: 13818) 

 

4. Beratung und Beschlussfassung über die Verleihung des Ehrenzeichens in Gold an Herrn  

Alois Steinmann für besondere Verdienste um das Feuerwehrwesen in der Marktgemeinde Tauf-

kirchen an der Pram 

 

5. Beratung und Beschlussfassung ¿ber die Verleihung der Ehrennadel in Silber an Herrn Johann 
Aichinger f¿r die langjªhrigen Verdienste um den Musikverein in der Marktgemeinde Taufkir-

chen an der Pram  

 

6. Beratung und Beschlussfassung über die Bestellung eines neuen Pflichtbereichskommandanten 

samt seiner Stellvertreter 

 

7. Beratung und Beschlussfassung über das Entwicklungskonzept der Marktgemeinde Taufkirchen 

an der Pram gemäß § 17 Oö. KBBG 

 

8. Beratung und Beschlussfassung über die Sommer-Kinder-Betreuung im Rahmen des gemeinde-

übergreifenden Kinderbetreuungsnetzwerkes 

 

9. Beratung und Beschlussfassung über die Gewährung eines Gemeindezuschusses für die  

Teilnahme des Schwimmkurses im Jahr 2025 über Anregung des Ausschusses für Jugend-,  

Familien-, Senioren-, Sport- und Freizeitangelegenheiten sowie Vereinswesen 

 

10. Beratung und Beschlussfassung über die Behandlung der Ansuchen der örtlichen Vereine (Insti-

tutionen) um Gewährung einer Förderung für das Jahr 2025 gemäß Förderrichtlinien 

 

11. Bericht des örtlichen Prüfungsausschusses über die Prüfung der Gemeindegebarung am 

12.03.2025 ï Kenntnisnahme desselben 

 

12. Beratung und Beschlussfassung über die nachträgliche Genehmigung von Ausgabenüberschrei-

tungen im Finanzjahr 2024 

 

13. Beratung und Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss der Marktgemeinde Taufkirchen 

an der Pram für das Finanzjahr 2024 

 

14. Beratung und Beschlussfassung über die Erstellung eines Nachtragsvoranschlages für das  

Finanzjahr 2025 
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15. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Prioritätenreihung der investiven Einzel-

vorhaben für den Mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplan 2025 bis 2029 

 

16. Beratung und Beschlussfassung über die Erstellung eines Mittelfristigen Ergebnis- und Finanz-

planes für die Jahre 2025 bis 2029 

 

17. Beratung und Beschlussfassung über die Abänderung des bestehenden Finanzierungsplanes für 

das Projekt ĂPhotovoltaikanlagenñ 

 

18. Beratung und Beschlussfassung über den vom Amt der Oö. Landesregierung ausgearbeiteten  

Finanzierungsplan f¿r das Projekt ĂSanierung und Erweiterung Feuerwehrhaus Laufenbachñ 

 

19. Beratung und Beschlussfassung über den vom Amt der Oö. Landesregierung ausgearbeiteten  

Finanzierungsplanes f¿r das Projekt ĂKommandofahrzeug (KDOF) ï Ankauf/Ersatzbeschaffung 

FF Taufkirchen an der Pramñ 

 

20. Allfälliges 
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Punkt 1.: Flächenwidmungsplan Nr. 5; 

 Grundsatzbeschluss über die Änderung Nr. 56 (Dewald, Gadern) 

 

Hierzu verliest der Vorsitzende den vorbereiteten Amtsvortrag. 

 

Basierend auf dem Ansuchen des Ferdinand Dewald um Widmung eines Teiles des Gst.-Nr. 1010/1, 

EZ 839, KG 48242 Taufkirchen an der Pram von derzeit Gr¿nland in Dorfgebiet erlªutert Bgm. 

Freund die Lage der umzuwidmenden Flªche. 

 

Hierzu trªgt der Vorsitzende nachfolgende Stellungnahme des Ortsplaners vor: 

 

Mit der geplanten  nderung soll im westlichen Siedlungsbereich der Ortschaft Gadern die 

Mºglichkeit zur Schaffung von insgesamt sechs Bauplªtzen geschaffen werden.  

 

Zu diesem Zweck ist die Umwidmung einer ca. 0,57 ha groÇen Teilflªche des Grundst¿ckes 1010/1, 

KG Taufkirchen an der Pram, von Gr¿nland-Landwirtschaft in Bauland Dorfgebiet geplant. 

 

Das betreffende Areal schlieÇt direkt an bereits gewidmetes und teilweise konsumiertes Bauland an 

und ist infrastrukturell voll erschlossen.  

Eine ¦bereinstimmung mit dem ¥rtlichen Entwicklungskonzept ist gegeben, indem der betreffende 

Bereich als geplante dºrfliche Funktion ausgewiesen ist.  

 

Mittig des Umwidmungsareales ist eine geringf¿gige Hangwassergefªhrdung vorhanden, welche im 

Baufalle ber¿cksichtigt werden m¿sste. Gleiches gilt f¿r die s¿dlichste Teilflªche der geplanten 

Umwidmung, da diese von einer geogenen Risikozone Typ A betroffen ist.  

 

Aus fachlicher Sicht kann der geplanten Flªchenwidmungsplanªnderung zugestimmt werden, da 

grundsªtzlich eine Baulandeignung vorhanden ist und zudem den Festlegungen des ¥EK entsprochen 

wird.  

 

Hinsichtlich des Baulandbedarfs in der Gemeinde wird festgestellt, dass zwar Baulandreserven 

vorhanden sind, diese jedoch aufgrund fehlender Baulandsicherungsvertrªgen nicht verf¿gbar sind 

und daher eine entsprechender Bedarf gegeben ist.  

 

 

Bei der Errichtung der Infrastruktur in Gadern wurde die betroffene Flªche bereits ber¿cksichtigt, so 

Bgm. Freund. Seitens der Marktgemeinde besteht kein weiterer Handlungsbedarf, da die Anbin-

dungsstraÇe vorhanden ist. Lediglich die Asphaltierung steht noch aus, da bei der urspr¿nglichen 

Errichtung keine Infrastrukturbeitrªge eingehoben wurden. Bei der letzten Flªchenwidmungsplanªn-

derung in Kapelln gab es seitens des Landes Oberºsterreich teilweise negative Stellungnahmen bzw. 

Bedenken aufgrund der Vielzahl von gewidmeten Parzellen. ¦berraschenderweise sind in k¿rzester 

Zeit ungewºhnlich viele Widmungsantrªge eingegangen. 

 

GV Halas betont, wie wichtig es ist, dass die Gemeinde ein Angebot f¿r die B¿rger schafft. Dies 

ermºglicht der Gemeinde, ihre GrºÇe nicht nur zu erhalten, sondern sogar zu wachsen. Er ist der 

¦berzeugung, dass das Angebot keineswegs zu umfangreich ist. 

 

Es wurde bereits im Jahr 2022 ¿ber eine mºgliche Flªchenwidmungsplanªnderung in diesem Bereich 

diskutiert, so GV Lechner. Diese Widmung kann man somit nur begr¿Çen. 
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GV Gahbauer f¿gt hinzu, dass der Umwidmung nat¿rlich zugestimmt werden muss. Vor einigen Jah-

ren standen nur wenige Baugrundst¿cke zur Verf¿gung, doch aktuell gibt es fast zu viele. Es sei zwar 

sinnvoll, Reserven zu schaffen, jedoch d¿rfe in Zukunft keine ungebremste Umwidmung stattfinden. 

Bestehende Siedlungen sollten sinnvoll abgerundet werden, doch es sei nicht ratsam, jedes Jahr zehn 

weitere Bauparzellen umzuwidmen. 

 

GR Hufnagl erkundigt sich, wie viele freie Bauparzellen in der Marktgemeinde Taufkirchen an der 

Pram vorhanden sind. 

 

Bgm. Freund teilt dem Gremium mit, dass f¿r ca. 60 Parzellen Erhaltungsbeitrªge vorgeschrieben 

werden. Trotz der Einf¿hrung von Erhaltungsbeitrªgen, die den Verkauf von unbebauten Grundst¿-

cken fºrdern sollen, hat sich bei den Grundst¿cksbesitzern nichts verªndert; sie zeigen weiterhin kein 

Interesse daran, ihre Grundst¿cke zu verªuÇern. 

 

Somit umfassen in der Siedlung Wimm die j¿ngsten Widmungen 15 Bauparzellen. Bisher wurde 

davon lediglich eine verkauft. Ein weiteres Grundst¿ck gehºrt dem urspr¿nglichen Grundbesitzer, 

sodass aktuell noch 13 Parzellen verf¿gbar sind. Die Widmung des Grundst¿cks vom Herrn M¿ller 

wird demnªchst rechtskrªftig, wodurch zusªtzlich vier Bauparzellen ¿ber einen Immobilienmakler 

angeboten werden.  

 

Bgm. Freund stimmt GV Gahbauer zu, dass in absehbarer Zukunft keine neuen Gebiete umgewidmet 

und erschlossen werden sollen. Er betont, dass bereits erhebliche Investitionen in die Infrastruktur 

getªtigt wurden, die f¿r die kommenden Jahre ausreichend Kapazitªten bieten. Lediglich die Erwei-

terung des sozialen Wohnungsbaus sei weiterhin vorgesehen.  

 

Da es zu keiner weiteren Wortmeldung kommt, beantragt Bgm. Freund die Beschlusserfassung über 

die vorgetragene Flächenwidmungsplanänderung vorzunehmen. 

 

Die anschließende Abstimmung hat die einstimmige Fassung eines positiven Grundsatzbeschlusses 

über die Änderung Nr. 56 (Dewald, Gadern) zur Folge. 

 

 

Punkt 2.: Flächenwidmungsplan Nr. 5; 

 Grundsatzbeschluss über die Änderung Nr. 57 (INKOBA, Betriebsbaugebiet Laufen-

bach) 

 

Bgm. Freund gibt bekannt, dass es sich hierbei um keine Flächenwidmungsplanänderung im her-

kömmlichen Sinne handelt, sondern um eine Richtigstellung. Er informiert das Gremium, dass das 

Betriebsbaugebiet Laufenbach weitgehend fertig erschlossen ist und bei der nächsten Sitzung der 

INKOBA Schärding die Übergabe der Infrastruktur an die Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram 

zur Beschlussfassung ansteht.  

 

Die diesbezügliche Schlussvermessung wurde bereits durchgeführt. Allerdings sind im aktuellen Flä-

chenwidmungsplan noch alte Straßen als Verkehrsflächen ausgewiesen. Aufgrund des Ansuchens der 

INKOBA Schärding sind die nicht mehr ersichtlichen Straßen herauszunehmen und die neue Durch-

zugsstraße und innere Verkehrserschließung als Verkehrsfläche zu widmen, gleichzeitig soll die An-

passung der Flächenwidmung an die Grundstücksgrenzen vorgenommen werden.  

 

Anschließend verliest Bgm. Freund den vorbereiteten Amtsvortrag: 
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Basierend auf dem Ansuchen der INKOBA Schªrding um diverse Widmungsanpassungen hinsichtlich 

der nunmehr tatsªchlich bestehenden Verkehrsflªchen sowie Anpassung an die tatsªchlich betrieb-

lich genutzten Grundst¿cke im Betriebsbaugebiet Laufenbach erlªutert Bgm. Freund die umzuwid-

menden Flªchen. 

 

Hierzu trªgt der Vorsitzende nachfolgende Stellungnahme des Ortsplaners vor: 

 

Mit der geplanten  nderung soll das groÇflªchige Betriebsbaugebiet in Laufenbach der DKM, 

hinsichtlich der Festlegung des ºffentlichen Gutes auf dem Grundst¿ck 391/1, KG Laufenbach, 

angepasst werden, indem da betreffende Grundst¿ck von Betriebsbaugebiet in Verkehrsflªche 

umgewidmet werden soll.  

 

Gleichzeitig wird die ehemalige ErschlieÇung, welche nicht mehr vorhanden ist, von Verkehrsflªche 

in Betriebsbaugebiet umgewidmet.  

 

Im Zuge der  nderung soll auch das Betriebsareal betreffend das Grundst¿ck 326, KG Laufenbach, 

der DKM angepasst werden, indem die ºstlichen und s¿dlichen Grenzen auf die tatsªchliche 

betrieblich genutzte Parzelle angeglichen werden sollen.  

 

Zu diesem Zweck wird Gr¿nland-Landwirtschaft und Wald in Betriebsbaugebiet und vice versa 

umgewidmet.  

 

Weiters ist die Anpassung der Parzelle 381 an die aktuelle DKM geplant, indem der betreffende 

Bereich von Verkehrsflªche in Betriebsbaugebiet umgewidmet wird.  

 

Auch die Grundst¿cke 390/2, 390/1 und 371/2 sollen eine DKM Anpassung erfahren, indem der die 

drei Grundst¿cke betreffende ca. 7 Meter breite nºrdliche Streifen von Gr¿nland-Landwirtschaft in 

Eingeschrªnktes gemischtes Baugebiet unter Ausschluss betriebsfremder Wohnnutzung umgewidmet 

werden soll.  

 

Insgesamt betroffen von der  nderung sind die Grundst¿cke 391/1, 391/6, 362, 1993, 352/3, 353, 

326, 381, 390/2, 390/1 und 371/2 alle KG Laufenbach. Das FlªchenausmaÇ betrªgt ca. 0,75 ha.  

 

Aus fachlicher Sicht kann der geplanten  nderung zugestimmt werden, da es sich hierbei lediglich 

um eine Anpassung an den Stand der digitalen Katastralmappe handelt, welche keinerlei 

Auswirkungen auf das bestehende Siedlungs- und Landschaftsbild besitzt, und gleichzeitig die 

adªquate Nutzung der Betriebsflªchen bzw. der ErschlieÇung derselben gewªhrleistet wird.  

 

 

Bgm. Freund fügt hinzu, dass die Kosten der Antragsteller (INKOBA) übernimmt.  

 

Da es zu keiner Wortmeldung aus dem Gremium kommt, beantragt Bgm. Freund die Beschlussfas-

sung über die vorgetragene Flächenwidmungsplanänderung vorzunehmen. 

 

Die darauffolgende Abstimmung zieht die einstimmige Fassung eines positiven Grundsatzbeschlus-

ses über die Änderung Nr. 57 (INKOBA, Betriebsbaugebiet Laufenbach) nach sich. 
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Punkt 3.:  Beratung und Beschlussfassung einer Verordnung betreffend die Auflassung eines 

Teilstückes einer öffentlichen Straße im Bereich des Betriebsbaugebietes Laufenbach 

(gemäß Teilungsplan Geometer Schachinger ZT-GmbH, GZ.: 13818) 

 

Hierzu verliest Bgm. Freund den vorbereiteten Amtsvortrag wie folgt: 

 

Nach erfolgter Errichtung der Tischlerei Kieslinger ist Herr Kieslinger an Herrn Krainer und an die 

Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram herangetreten und hat um Bereinigung der in der Natur 

nunmehr bestehenden und notwendigen öffentlichen Straße im Bereich seiner Parzelle gebeten. Auf-

grund des nunmehr vorliegenden Teilungsplanes der Geometer Schachinger ZT-GmbH, GZ 13818, 

wurden diese Teilflächen nunmehr genau definiert. 

 

Die dafür erforderliche Auflassungsverordnung (gemäß Oö. Straßengesetz) lautet somit wie folgt: 

 

VERORDNUNG 
betreffend die Auflassung eines Teilstückes einer öffentlichen Straße 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram hat in seiner Sitzung am 

09.04.2025 gemäß § 11 Abs. 3 Oö. Straßengesetz 1991, LGBl. Nr. 84/1991 i.d.g.F., in Verbindung 

mit den §§ 40 Abs. 2 Z. 4 und 43 der Oö. Gemeindeordnung 1990 i.d.g.F. beschlossen: 

 

§ 1 

 

Das Teilstück der Straße (Verkehrsfläche) - Teilflächen 1 und 2 des Grundstückes 391/1, KG 

Laufenbach, EZ 379 - öffentliches Gut wird als öffentliche Straße aufgelassen, weil sie wegen 

mangelnder Verkehrsbedeutung für den Gemeingebrauch entbehrlich geworden ist. 

 

§ 2 

 

Die genaue Lage der aufgelassenen Straße ist aus der Vermessungsurkunde der Geometer 

Schachinger ZT-GmbH, Taufkirchen an der Pram, vom 16.01.2025, GZ 13818 (Krainer - Kies-

linger) im Maßstab 1 : 500 ersichtlich.  

 

Der Plan liegt im Marktgemeindeamt Taufkirchen an der Pram während der Amtsstunden auf 

und kann von jedermann eingesehen werden. Weiters ist der Plan vor Erlassung dieser Verord-

nung durch vier Wochen zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegen. 

 

§ 3 

 

Diese Verordnung wird gemäß § 94 Oö. GemO i.d.g.F. durch zwei Wochen kundgemacht und 

wird mit dem auf den Ablauf der Kundmachungsfrist folgenden Tag rechtswirksam. 
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Besagte Teilflächen werden nach erfolgter Bebauung der durch diese öffentliche Straße aufgeschlos-

senen Parzellen von niemandem mehr genutzt und sollen nunmehr die Teilfläche 1 in das Eigentum 

der Kieslinger Holding GmbH und die Teilfläche 2 in das Eigentum des Jürgen Krainer überschrie-

ben werden.  

 

Auch nach Kundmachung an der Amtstafel (von 20.01.2025 bis 18.02.2025) trafen keine negativen 

Stellungnahmen zu dieser geplanten Auflassung ein und kann festgestellt werden, dass der Weg für 

den Gemeingebrauch entbehrlich geworden ist. 

 

Die Abtretung der Grundflächen erfolgt jeweils unentgeltlich. Die Vermessungskosten werden von 

der Kieslinger Holding GmbH und Herrn Jürgen Krainer getragen. 

 

Somit wird der Antrag gestellt, die oben angeführte Verordnung über die Auflassung der beschriebe-

nen Verkehrsfläche im Betriebsbaugebiet Laufenbach, Grundstück Nr. 391/1 (Teilfläche 1 und 2),  

EZ 379, KG Laufenbach, sowie die unentgeltliche Übertragung ins Eigentum der Kieslinger Holding 

GmbH bzw. des Jürgen Krainer zu beschließen. 

 

 

Bgm. Freund erklärt, dass es sich um ein kleines Straßenstück zwischen den Firmen Krainer und 

Kieslinger handle. Als dazumal das öffentliche Gut vermessen wurde, wurde eine zusätzliche Zufahrt 

berücksichtigt.  

 

Diese Fläche ist entbehrlich geworden, da die Firma Kieslinger ihre Zufahrt weiter oberhalb nutzt 

und auch die Firma Krainer auf diese zusätzliche Zufahrt nicht angewiesen ist. Es handelt sich um 

insgesamt 252 m² öffentliches Gut, von denen 225 m² an die Firma Krainer und 27 m² an die Firma 

Kieslinger übertragen werden. Die Abtretung erfolgt unentgeltlich, da das Grundstück ursprünglich 

von der Firma Krainer an die Gemeinde übertragen wurde und es sich nun um eine Rückübertragung 

handelt. 

 

Da es zu keiner Wortmeldung aus dem Gremium kommt, lässt Bgm. Freund über die Verordnung 

betreffend die Auflassung eines Teilstückes einer öffentlichen Straße im Bereich des Betriebsbauge-

bietes Laufenbach (gemäß Teilungsplan Geometer Schachinger ZT-GmbH, GZ.: 13818) abstimmen.  

 

Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden. 

 

 

Punkt 4.: Beratung und Beschlussfassung über die Verleihung des Ehrenzeichens in Gold an 

Herrn Alois Steinmann für besondere Verdienste um das Feuerwehrwesen in der 

Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram 

 

Bgm. Freund betont in seiner Wortmeldung, dass aufgrund der verantwortungsvollen Aufgaben und 

der besonderen Herausforderungen dem Kommandanten Alois Steinmann der Freiwilligen Feuer-

wehr Taufkirchen an der Pram eine dementsprechende Ehrung gebührt. Im Anschluss hält er eine 

Laudatio, in welcher die Verdienste von Herrn Steinmann hervorgehoben werden. 

 

Da es zu keinen Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, beantragt der Vorsitzende die Beschluss-

fassung über die Verleihung des Ehrenzeichens in Gold an Herrn Alois Steinmann für besondere 

Verdienste um das Feuerwehrwesen in der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram, welche die ein-

stimmige Beschlussfassung nach sich zieht. 
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Punkt 5.: Beratung und Beschlussfassung über die Verleihung der Ehrennadel in Silber an 

Herrn Johann Aichinger für die langjährigen Verdienste um den Musikverein in der 

Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram 

 

Eingangs trägt Bgm. Freund das Ansuchen des Musikvereines Taufkirchen an der Pram vollinhaltlich 

wie folgt vor:  

 

 

 
 

Nachdem es zu keinen Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, beantragt der Vorsitzende die 

Beschlussfassung über die Verleihung der Ehrennadel in Silber an Herrn Johann Aichinger für die 

langjährigen Verdienste um den Musikverein Taufkirchen an der Pram. 

 

Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden. 

 

 

Punkt 6.: Beratung und Beschlussfassung über die Bestellung eines neuen Pflichtbereichs- 

kommandanten samt seiner Stellvertreter 

 

Da bei der Feuerwehr Taufkirchen an der Pram aufgrund des Rücktritts des ehemaligen Feuerwehr-

kommandanten Alois Steinmann Neuwahlen durchgeführt wurden, ist die Marktgemeinde gesetzlich 

verpflichtet, einen neuen Pflichtbereichskommandanten samt seiner Stellvertreter bescheidmäßig zu 

ernennen. In diesem Zusammenhang trägt Bgm. Freund einen diesbezüglichen Vorschlag der Frei-

willigen Feuerwehren von Taufkirchen an der Pram wie folgt vor:  

 

Pflichtbereichskommandant: HBI Ludwig Beham 

 

Stellvertreter: HBI Ing. Johannes Niedermayer, Aichedt 11 (FF Brauchsdorf)  

HBI Harald Lang, Höbmannsbach 17 (FF Höbmannsbach)  

HBI Sabine Bamberger, Gmeinau 27/2 (FF Laufenbach)  

HBI Johannes Glas, Igling 9/1, 4776 Diersbach (FF Pramau)  

 

Ohne weitere Wortmeldung zieht die anschließende Abstimmung die einstimmige Bestellung der 

obgenannten Kommandanten nach sich. 

 

In diesem Zusammenhang begrüßt der Vorsitzende Herrn Ludwig Beham, der als neu gewählter Feu-

erwehrkommandant anwesend ist, und gratuliert ihm herzlich zu seiner Wahl. Gleichzeitig bedankt 

er sich für dessen Engagement und die Übernahme dieser wichtigen und verantwortungsvollen Funk-

tion in der Gemeinde. 
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Punkt 7.: Beratung und Beschlussfassung über das Entwicklungskonzept der Marktgemeinde 

Taufkirchen an der Pram gemäß § 17 Oö. KBBG 

 

Bgm. Freund berichtet, dass am 08.04.2024 eine Bedarfsprüfung für die Kinderbildungs- und  

-betreuungseinrichtungen an die Bildungsdirektion Oberösterreich übermittelt wurde. Für das Kin-

dergartenjahr 2024/2025 wurde eine zweite Krabbelgruppe eingerichtet. Im Rahmen der Bedarfs-

prüfung wurde die Genehmigung für eine dauerhafte Einrichtung dieser zweiten Krabbelgruppe er-

teilt. 

 

Voraussetzung dafür war die Erstellung eines entsprechenden Entwicklungskonzepts bis spätestens 

31. Oktober 2024. Dieses Konzept wurde nun ï mit geringer Verzögerung ï fertiggestellt. Es gilt für 

einen Zeitraum von fünf Jahren.  

 

Hierzu verliest der Vorsitzende das Entwicklungskonzept der Marktgemeinde Taufkirchen an der 

Pram wie folgt:  

 
 

Entwicklungskonzept (§ 17 Oö. KBBG) 
der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram 
 
 
 

1. Einführung 
 
 
Zielsetzung der Marktgemeinde 
 
Die Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram ist bemüht, als attraktive Wohngemeinde den Bürgerinnen und Bürgern 
ein qualitätsvolles Kinderbildungs- und -betreuungsangebot zur Verfügung zu stellen. Hinsichtlich der Bedarfsplanung 
des Kinderbildungs- und -betreuungsangebots verfolgt die Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram folgende Zielset-
zungen: 
 
Ȥ ÁÌÌÅÎ +ÉÎÄÅÒÎ ÍÉÔ 7ÏÈÎÓÉÔÚ ÉÎ ÄÅÒ -ÁÒËÔÇÅÍÅÉÎÄÅ 4ÁÕǦÉÒÃÈÅÎ ÁÎ ÄÅÒ 0ÒÁÍ ÓÏÌÌ ÅÉÎ ÂÅÄÁÒÆÓÇÅÒÅÃÈÔÅÓ +ÉÎÄÅÒÂÉÌȤ
ÄÕÎÇÓȤ ÕÎÄ ȤÂÅÔÒÅÕÕÎÇÓÁÎÇÅÂÏÔ ÚÕÒ 6ÅÒÆİÇÕÎÇ ÓÔÅÈÅÎ ɀ ÂÅÄÁÒÆÓÇÅÒÅÃÈÔ ÈÅÉħÔȡ  
 

o ÆİÒ +ÉÎÄÅÒȟ ÄÉÅ ÍÉÔ "ÅÇÉÎÎ ÄÅÓ ÊÅ×ÅÉÌÉÇÅÎ !ÒÂÅÉÔÓÊÁÈÒÅÓ ÕÎÔÅÒ ΩȤÊßÈÒÉÇ ÓÉÎÄȟ ×ÅÎÎ ÂÅÉÄÅ %ÌÔÅÒÎ ÂÅÒÕÆÓÔßÔÉÇȟ ÁÒȤ
ÂÅÉÔÓȤ 
ÓÕÃÈÅÎÄ ÏÄÅÒ ÉÎ !ÕÓÂÉÌÄÕÎÇ ÓÉÎÄ ÏÄÅÒ ÄÅÒÅÎ ÆÁÍÉÌÉßÒÅ ÏÄÅÒ ÓÏÚÉÁÌÅ 6ÅÒÈßÌÔÎÉÓÓÅ ÅÉÎÅ !ÕÆÎÁÈÍÅ ÅÒÆÏÒÄÅÒÎȠ 

o ÆİÒ +ÉÎÄÅÒȟ ÄÉÅ ÍÉÔ "ÅÇÉÎÎ ÄÅÓ ÊÅ×ÅÉÌÉÇÅÎ !ÒÂÅÉÔÓÊÁÈÒÅÓ İÂÅÒ ΩȤÊßÈÒÉÇ ÓÉÎÄȟ ÓÏÌÌ ÂÉÓ ÚÕÍ "ÅÇÉÎÎ ÄÅÒ 3ÃÈÕÌÐǨÉÃÈÔ 
ÊÅÄÅÎÆÁÌÌÓ ÅÉÎ +ÉÎÄÅÒÂÉÌÄÕÎÇÓȤ ÕÎÄ ȤÂÅÔÒÅÕÕÎÇÓÐÌÁÔÚ ÚÕÒ 6ÅÒÆİÇÕÎÇ ÓÔÅÈÅÎȠ 

o ÆİÒ +ÉÎÄÅÒ ÉÍ 6ÏÌËÓÓÃÈÕÌÁÌÔÅÒ ɉ.ÁÃÈÍÉÔÔÁÇÓÂÅÔÒÅÕÕÎÇɊȟ ×ÅÎÎ ÂÅÉÄÅ %ÌÔÅÒÎ ÂÅÒÕÆÓÔßÔÉÇȟ ÁÒÂÅÉÔÓÓÕÃÈÅÎÄ ÏÄÅÒ ÉÎ 
!ÕÓÂÉÌÄÕÎÇ ÓÉÎÄ ÏÄÅÒ ÄÅÒÅÎ ÆÁÍÉÌÉßÒÅ ÏÄÅÒ ÓÏÚÉÁÌÅ 6ÅÒÈßÌÔÎÉÓÓÅ ÅÉÎÅ !ÕÆÎÁÈÍÅ ÅÒÆÏÒÄÅÒÎȠ 

o ÆİÒ +ÉÎÄÅÒ ÉÍ 3ÅËÕÎÄÁÒÓÃÈÕÌÁÌÔÅÒ ×ÉÒÄ ÇÒÕÎÄÓßÔÚÌÉÃÈ ÄÁÖÏÎ ÁÕÓÇÅÇÁÎÇÅÎȟ ÄÁÓÓ ÁÕÆÇÒÕÎÄ ÄÅÒ ÍÉÔ ÄÅÍ !ÌÔÅÒ ÚÕȤ
ÎÅÈÍÅÎÄÅÎ 3ÅÌÂÓÔÓÔßÎÄÉÇËÅÉÔ ÄÅÒ +ÉÎÄÅÒ ËÅÉÎÅ ÓÙÓÔÅÍÁÔÉÓÉÅÒÔÅ "ÅÄÁÒÆÓÐÌÁÎÕÎÇ ÅÒÆÏÒÄÅÒÌÉÃÈ ÉÓÔȠ 

 
Ȥ ÆİÒ +ÉÎÄÅÒ ÉÍ !ÌÔÅÒ ÖÏÎ ÕÎÔÅÒ Ω *ÁÈÒÅÎ ÓÏÌÌ ÇÒÕÎÄÓßÔÚÌÉÃÈ ÎÁÃÈ -ĘÇÌÉÃÈËÅÉÔ ÅÉÎ +ÒÁÂÂÅÌÓÔÕÂÅÎÐÌÁÔÚ ÚÕÒ 6ÅÒÆİÇÕÎÇ 
ÓÔÅÈÅÎȠ ÆİÒ +ÉÎÄÅÒȟ ÄÉÅ Ú×ÉÓÃÈÅÎ 3ÅÐÔÅÍÂÅÒ ÕÎÄ ÅÉÎÓÃÈÌÉÅħÌÉÃÈ &ÅÂÒÕÁÒ ÄÅÓ ÌÁÕÆÅÎÄÅÎ !ÒÂÅÉÔÓÊÁÈÒÅÓ ÄÁÓ ΩȢ ,ÅÂÅÎÓȤ
ÊÁÈÒ ÖÏÌÌÅÎÄÅÎȟ ÓÏÌÌ ÁÂ ÄÅÍ ΩȢ 'ÅÂÕÒÔÓÔÁÇ ÂÅÉ ÖÅÒÆİÇÂÁÒÅÎ +ÁÐÁÚÉÔßÔÅÎ ÕÎÄ ÎÁÃÈÇÅ×ÉÅÓÅÎÅÒ .ÏÔ×ÅÎÄÉÇËÅÉÔ ÅÉÎ ÕÎȤ
ÔÅÒÊßÈÒÉÇÅÒ %ÉÎÓÔÉÅÇ ÉÎ ÄÅÎ +ÉÎÄÅÒÇÁÒÔÅÎ ÍĘÇÌÉÃÈ ÓÅÉÎȠ ÉÎ ÊÅÄÅÍ &ÁÌÌ ÉÓÔ ÂÅÉ ÄÅÒ 0ÌÁÎÕÎÇ ÄÅÒ "ÅÄÁÒÆÓÄÅÃËÕÎÇ ÄÁÓ 
+ÉÎÄÅÓ×ÏÈÌ ÚÕ ÂÅÒİÃËÓÉÃÈÔÉÇÅÎȠ  
 

Ȥ ×ÅÎÎ ÁÕÓÒÅÉÃÈÅÎÄ 0ÌÁÔÚËÁÐÁÚÉÔßÔÅÎ ÖÏÒÈÁÎÄÅÎ ÓÉÎÄ ÕÎÄ ÇÁÓÔÂÅÉÔÒÁÇÓÒÅÌÅÖÁÎÔÅ 'ÒİÎÄÅ ÖÏÒÌÉÅÇÅÎȟ ÓÏÌÌ ÁÕÃÈ ÆİÒ +ÉÎȤ
ÄÅÒÎ ÁÕÓ ÕÍÌÉÅÇÅÎÄÅÎ 'ÅÍÅÉÎÄÅÎ ÄÉÅ )ÎÁÎÓÐÒÕÃÈÎÁÈÍÅ ÅÉÎÅÒ +ÉÎÄÅÒÂÉÌÄÕÎÇÓȤ ÕÎÄ ȤÂÅÔÒÅÕÕÎÇÓÅÉÎÒÉÃÈÔÕÎÇ ÉÎ ÄÅÒ 
-ÁÒËÔÇÅÍÅÉÎÄÅ 4ÁÕǦÉÒÃÈÅÎ ÁÎ ÄÅÒ 0ÒÁÍ ÍĘÇÌÉÃÈ ÓÅÉÎȢ 
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Rückblick und Resümee 
 
Die letzte Bedarfserhebung gemäß § 17 Oö. KBBG erfolgte im Herbst 2023. Aus der damaligen Bedarfserhebung ergab 
sich, dass das Platzangebot im Kinderbildungs- und -betreuungsbereich mittelfristig ausreichend ist und keine zusätz-
lichen Maßnahmen zur Bedarfsdeckung erforderlich sind. Mittlerweile musste diese Einschätzung revidiert werden. 
Gerade im Bereich der U3-Kinder hat sich der Bedarf höher als ursprünglich angenommen entwickelt. Daher musste 
im September 2024 abweichend zu den ursprünglichen Planungen eine provisorische Krabbelstube in Betrieb genom-
men werden. 
 
Aktuelle Erhebung 
 
Im Dezember 2024 wurde eine umfangreiche Elternbefragung als Basis für die Bedarfserhebung gemäß § 17 Oö. KBBG 
vorgenommen. Die Erhebung richtete sich an alle Kinder, die mit Stichtag 1.9.2025 unter 6 Jahre alt sind und derzeit 
noch keine Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung (Krabbelstube oder Kindergarten) besuchen. Die rückgemel-
deten Erhebungsbögen wurden mit den aktuellen Besuchszahlen ergänzt und ausgewertet. Der Nachmittagsbetreu-
ungsbedarf für Volksschulkinder wurde über die Schule erhoben. 
 

2. Bedarfserhebung 
 

2.1 örtliche Gegebenheiten 
 

Bevölkerungsstruktur 
 

Aktuelle Einwohnerzahl (Hauptwohnsitzmeldungen ɀ Stichtag 10.2.2025) 2.949 

 

davon im Alter von unter drei Jahren *) 59 

davon im Kindergartenalter **) 100 

davon im Volksschulalter ***) 114 

davon im Sekundarschulalter ****) 117 

Einwohnerzahl vor fünf Jahren (1.1.2020) 2.915 

Einwohnerzahl vor zehn Jahren (1.1.2015) 2.901 

Prognostizierte Einwohnerzahl in fünf Jahren 2.990 

Prognostizierte Einwohnerzahl in zehn Jahren 3.010 

 

 
 
Jahrgangszahlen laut Melderegister*)  Geburtenzahlen laut Geburtenstatistik**)  
 
Kinderzahlen der letzten fünf Geburtenjahrgänge Geburtenzahlen der letzten fünf Jahre in der Gemeinde  
im Gemeindegebiet laut Melderegister laut Geburtenstatistik 
 

Jahr 
Anzahl der 

Kinder 
 

Jahr 
Anzahl der 
Geburten 

2024 30  2024 31 

2023 27  2023 29 

2022 31  2022 31 

2021 31  2021 28 

2020 33  2020 33 

 
 

Anmerkung: die Auswertung der angeführten Altersklassen erfolgte im Hinblick auf das Arbeitsjahr 2024/2025, das heißt konkret: 
 
*)  geboren zwischen 1.9.2022 und 31.8.2024 (3 Jahrgänge) 
**)  geboren zwischen 1.9.2019 und 31.8.2022 (3 Jahrgänge) 
***)  geboren zwischen 1.9.2015 und 31.8.2019 (4 Jahrgänge) 
****)  geboren zwischen 1.9.2011 und 31.8.2015 (4 Jahrgänge) 
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Wanderungsbilanz 
 
Zu- und Wegzüge der letzten fünf Kalenderjahre im Gemeindegebiet 
 

Jahr Zuzüge Wegzüge 

2024 162 163 

2023 200 183 

2022 212 189 

2021 151 223 

2020 123 107 
 
*) Kinder geboren 2020, 2021, 2022ȣȟ ÄÉÅ ÚÕÍ 3ÔÉÃÈÔÁÇ ΧΦȢΨȢΨΦΨ5 in der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram wohnhaft sind (und zum Teil in anderen  
     Gemeinden geboren wurden) 
 
**) Kinder geboren 2020, 2021, 2022ȣȟ ÄÅÒÅÎ %ÌÔÅÒÎ ÚÕÍ :ÅÉÔÐÕÎËÔ ÄÅÒ 'ÅÂÕÒÔ ÄÅÎ (ÁÕÐÔ×ÏÈÎÓÉÔÚ ÉÎ ÄÅÒ -ÁÒËÔÇÅÍÅÉÎÄÅ 4ÁÕÆËÉÒÃÈÅÎ ÁÎ ÄÅÒ 0ÒÁÍ ÈÁÔÔÅÎ 

Entwicklung Siedlungsraum und Beschäftigungszahlen 
 
In der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram wurden in den letzten 5 Jahren ca. 70 zusätzliche Wohneinheiten fer-
tiggestellt. Dadurch wurden in diesen Jahren vermehrt Zuzüge von Jungfamilien verzeichnet. Mit der Umsetzung von 
zwei größeren Wohnprojekten mit je 17 Wohneinheiten im Ortszentrum wird sich in den kommenden drei Jahren ein 
verstärkter Zuzug ergeben. Weiters wurden über 20 Baugründe für Einfamilienhäuser umgewidmet, die zum Verkauf 
zur Verfügung stehen. Diese sind bereits mit Infrastruktur erschlossen und jederzeit bebaubar. 
 
Durch die vermehrte Ansiedlung von Unternehmen im Inkobagebiet Laufenbach, konnte eine Steigerung der Kommu-
nalsteuer erzielt werden. Diese Entwicklung hat vermehrt zur Schaffung neuer Arbeitsplätze geführt. 
 
 

2.2 Bestand an Kinderbetreuungsplätzen 
 

Institutionelle Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungen 
 

Kinderbetreuungseinrichtung Rechtsträger 
Anzahl 
Gruppen 

Platz- 
kapazität 

ergänzende Angaben zur Gruppenstruktur 

Krabbelstube Gemeinde 2 16 
9 + 7: 2 Regelgruppen vermindert aufgrund der Raum-
größe; eine Gruppe befristet verwendungsbewilligt bis 
31.8.2027 

Gemeindekindergarten Gemeinde 5 107 
23+23+23+23+15: vier Regelgruppen und eine Integra- 
tionsgruppe 

 
Tagesmütter/-väter 
 
Im Gemeindegebiet gibt es derzeit keine Tagesmutter, die eine Betreuung von Tageskindern im eigenen Haushalt an-
bietet (Vermittlung über Trägerorganisation). Laut Bewilligungsbescheid können bis zu 10 Kinder (unter Einrechnung 
der eigenen Kinder der Tagesmutter im Alter von unter 12 Jahren) von der Tagesmutter betreut werden, wobei maxi-
mal 4 Kinder gleichzeitig anwesend sein dürfen. Aktuell (Stand Jänner 2025) sind 2 Tageskinder aus der Marktge-
meinde Taufkirchen an der Pram bei einer auswärtigen Tagesmutter in Betreuung. 
 
Betreuungsangebote, die nicht vom Oö. Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz umfasst sind 
 
Die Volksschule Taufkirchen an der Pram wird als ganztägige Schulform geführt. 
 
Ganztägige Schulform Volksschule:  derzeit 53 Plätze (3 Gruppen) 
 

2.3 Öffnungszeiten 
 

Aktuelle Öffnungszeiten 
 
Gemeindekrabbelstube:  Montag bis Donnerstag: 7:00 - 13:00 Uhr, Freitag: 7:00 - 12:30 Uhr, 47 Wochen geöffnet 
Gemeindekindergarten:  Montag bis Donnerstag: 7:00 - 16:00 Uhr, Freitag: 7:00 - 12:30 Uhr, 47 Wochen geöffnet 
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Erhebungsergebnis Bedarf Öffnungszeiten 
 
Aus der durchgeführten Bedarfserhebung ergeben sich folgende Ergebnisse hinsichtlich der benötigten Öffnungszei-
ten: 
 
In der Krabbelstube sowie dem Kindergarten kann der Bedarf laut Erhebungsergebnis mit den aktuell geltenden Öff-
nungszeiten gedeckt werden. 
 
 
Schlussfolgerung der Gemeinde hinsichtlich Festlegung Öffnungszeiten 
 
Keine Änderung der Öffnungszeiten. 
 

2.4 aktuelle Bedarfssituation 
 

derzeitiger Besuch (Arbeitsjahr 2024/2025) 
 

 
aktuelle  
Besuchszahl 

davon I-Kinder 
Besuch Ende 
Arbeitsjahr 
2024/2025 

 Besuchszahlen (10.2.2025) altersmäßig aufgeschlüsselt 

 0 bis 2 Jahre 2 bis 3 Jahre 3 bis 4 Jahre 4 bis 6 Jahre 

Krabbelstube 17 0 17  6 11 0 0 

Kindergarten 108 4 108  0 11 28 69 

 
 

Gemeindeübergreifender Besuch 
 
Krabbelstube und Kindergarten der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram werden vereinzelt von Kindern aus Nach-
bargemeinden besucht. Aktuell werden 1 Krabbelstubenkind und 4 Kindergartenkinder aus anderen Gemeinden in den 
KBBEs der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram versorgt. Voraussetzung für die Aufnahme von Kindern aus ande-
ren Gemeinden ist, dass die Wohnsitzgemeinde die Übernahme des Gastbeitrags zusagt und ausreichend Platzkapa-
zitäten in den KBBEs verfügbar sind. Im Gegenzug nehmen 2024/2025 zwei Kindergartenkinder ein Kinderbildungs- 
und -betreuungsangebot in einer umliegenden Gemeinde in Anspruch.  
 
Analyse derzeitige Bedarfssituation 
 
In den letzten Jahren hat sich durch die hohen Geburtenzahlen und dem frühen Einstieg in die Kinderbetreuung, ein 
erhöhter Bedarf an Kindergartenplätzen ergeben. Dies ist mittlerweile auch in der Krabbelstube zu spüren. Durch den 
Besuch von mehreren Integrationskindern in der KBBE der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram verschärft sich 
die Situation. Die möglichen Betreuungsplätze in der Krabbelstube und im Kindergarten sind ausgelastet. 
 
Die schulische Nachmittagsbetreuung in der Volksschule Taufkirchen an der Pram hat sich in den letzten Jahren stetig 
erweitert. Sämtliche Wünsche der Eltern können aktuell erfüllt werden. 
 
Festzuhalten ist, dass der Integrationsbedarf im Kindergarten in den letzten Jahren leicht gestiegen ist. 
 
 

2.5 zukünftige Bedarfssituation 
 

2.5.1 kurzfristige Perspektive (laufendes Arbeitsjahr 2024/2025) 
 

Gesamtbedarf (altersmäßig aufgeschlüsselt) davon I-Kinder 
Angaben zur Bedarfssituation im Laufe des Arbeitsjahres;  
sonstige Anmerkungen 

Krabbelstube (U3-Kinder) 20 0 

14 Kinder ab September 2024, 3 ab Jänner 2025; 1 ab 
Februar 2025; 1 Kind kann bis Jänner 2025 in den  
Kindergarten wechseln ɀ unter Berücksichtigung der 
unterjährigen Änderungen besuchen 17 Kinder die 
beiden Gruppen; 3 Kinder sind auf der Warteliste  

Kindergarten (KG-Kinder) 108 4 
99 Kinder ab September 2024, 9 Kinder steigen  
unterjährig bis Februar 2025 ein (darunter 1 Kind aus 
der Krabbelstube) 
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Dringlichkeit des Bedarfs 
 
Für 17 U3-Kinder (Krabbelstube) ist die Dringlichkeit des Bedarfs (beide Eltern berufstätig, arbeitssuchend oder in Aus-
bildung) gegeben. 
 
 
Tageweiser Bedarf 
 
12 U3-Kinder benötigen den Krabbelstubenplatz an 5 Tagen in der Woche, 5 U3-Kinder sind für 2 bis 3 Tage pro Woche 
vorgemerkt. 
 
 

2.5.2 Mittelfristige und längerfristige Perspektive (2026/2027 bis 2029/2030) 
 

Kinder im Alter von  
unter 3 Jahren 

erwartete  
Bedarfszahlen 

Durchschnittlich wird mit ca. 30 Kindern pro Kindergartenjahr gerechnet. 

Erklärungen zur 
Prognose 

Die Geburtenzahlen sind zwar stabil, jedoch werden immer mehr Krabbelstubenplätze von den  
Eltern zur besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf gefordert. Aufgrund der Errichtung von 
Mehrwohnungsbauten ist die Bedarfsentwicklung in diesem Fall schwer einzuschätzen. Zuzüge von 
Familien können den Bedarf an Betreuungsplätzen rasch erhöhen. 

Kinder im Kindergartenalter 
(über 3 Jahre bis Schuleintritt) 

erwartete  
Bedarfszahlen 

Durchschnittlich wird mit ca. 102 Kindern pro Kindergartenjahr gerechnet. 

Erklärungen zur 
Prognose 

Aufgrund des geburtenstarken Jahrganges 2018/2019 rechnen wir mit einem leichten Rückgang. 
Unter Berücksichtigung der Verminderung der Gruppengröße bleiben im Kindergarten die fünf 
Gruppen weiterhin bestehen. Bei steigenden Integrationsbedarf kann der zukünftige Bedarf mit 
dem bestehenden Kinderbildungs- und -betreuungsangeboten nicht gedeckt werden. Aufgrund 
der Errichtung von Mehrwohnungsbauten ist auch hier die Bedarfsentwicklung schwer einzuschät-
zen. 

Volksschulkinder mit  
Nachmittagsbetreuungsbedarf 

erwartete  
Bedarfszahlen 

Derzeit 61 Anmeldungen für Schuljahr 2025/26, das entspricht 4 GTS-Gruppen. 
Anzumerken ist auch, dass auch in der Volksschule die Kinder mit besonderen Bedürfnissen, die in 
weiterer Folge auch die Nachmittagsbetreuung besuchen, immer mehr werden. Speziell im kom-
menden Schuljahr ist ein Schüler, der auch jetzt im Kindergarten spezielle Betreuung in Bezug auf 
sein Verhalten benötigt, an vier Tagen (von Montag bis Donnerstag) für die GTS angemeldet. Dies 
gilt es demnach auch bei der Personalbesetzung zu berücksichtigen. 

Erklärungen zur 
Prognose 

In den letzten Jahren ist die Anzahl an Anmeldungen für die Nachmittagsbetreuung kontinuierlich 
gestiegen. Der Bedarf für berufstätige Eltern wird immer mehr, die Hausübungsbetreuung wird  
allerdings auch von nichtberufstätigen Eltern sehr gerne in Anspruch genommen. 

 
 
2.6 Folgerungen aus der Bedarfserhebung 
 
Krabbelstube: Derzeit ist eine Krabbelstubengruppe im Gebäude des Kindergartens untergebracht; desweiteren be-
findet sich die zweite Gruppe als Provisorium im Amtsgebäude. Mittelfristig ist ein steigender Bedarf an Kinderbil-
dungs- und -betreuungsplätzen zu erwarten; der erwartete Bedarf kann mit dem bestehenden dauerhaft bewilligten 
Kinderbildungs- und -betreuungsangebot nicht gedeckt werden. 
 
Kindergarten: Steigt der Bedarf mittelfristig bei erhöhtem Integrationsbedarf unter Berücksichtigung der gesetzlich 
vorgesehenen Reduktionen der Kinderhöchstzahlen in Kindergartenregelgruppen, kann der zukünftige Bedarf mit 
dem bestehenden Kinderbildungs- und -betreuungsangeboten nicht gedeckt werden. 
 
 

3. Entwicklungskonzept 
 
 

3.1 Ermittlung des zusätzlichen Platzbedarfs 
 

Krabbelstube: mit der bestehenden dauerhaft bewilligten Krabbelstubengruppe stehen 9 Plätze zur Verfügung. Die 
zweite Gruppe ist nur ein Provisorium, wo 7 Plätze zur Verfügung stehen.  
 
Rechnet man mit steigendem Bedarf, ist eine zweite dauerhaft bewilligte Krabbelstubengruppe erforderlich bzw. eine 
dritte Krabbelstubengruppe nötig. 
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Kindergarten: Mit den bestehenden Kindergartengruppen stehen (bei Berücksichtigung einer Integrationsgruppe)  
103 Plätze zur Verfügung. Berücksichtigt man zukünftig zusätzlichen Integrationsbedarf, sowie die gesetzlich vorge-
sehenen Reduktionen der Kinderhöchstzahlen in Regelgruppen, ist die Installierung einer sechsten Kindergarten-
gruppe nicht auszuschließen. 
 
Abklärung gemeindeübergreifender Kooperationsmöglichkeiten 
 
Hinsichtlich des zusätzlich benötigten Platzbedarfs wurde mit den Nachbargemeinden Kontakt zur Prüfung gemein-
deübergreifender Kooperationsmöglichkeiten aufgenommen. Aus den Abklärungen ergibt sich, dass in keiner der um-
liegenden Gemeinden mittelfristig ausreichend Platzreserven zur Abdeckung des für die Marktgemeinde Taufkirchen 
an der Pram ermittelten zukünftigen Fehlbedarfs an Krabbelstuben- und Kindergartenplätzen verfügbar sein werden.  
 
Aus den Rückmeldungen zeigt sich, dass in einzelnen Nachbargemeinden insbesondere im Bereich Krabbelstube mit 
zukünftigem Mehrbedarf gerechnet wird. Auch eine Erweiterung der Öffnungszeiten wird vermehrt von den Eltern 
gefordert. 
 
Da eine bedarfsgemäße Erweiterung des Krabbelstubenangebots in der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram zu 
erwarten ist, wird hinsichtlich Nachmittagsbetreuung eine gemeindeübergreifende Kooperation angedacht.  
 
Zusammenfassung 
 
Zur Abdeckung des mittelfristig ermittelten Bedarfs werden in der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram zusätzlich 
zum bestehenden dauerhaft bewilligten Angebot folgende Maßnahmen erforderlich werden: 
 
Schaffung von zwei Krabbelstubengruppen (eine als Ersatz für das bestehende Provisorium) 
 
2024/2025 kann der ermittelte Bedarf mit dem verfügbaren Gruppen abgedeckt werden; in der Krabbelstube könnte 
sich die Bedarfssituation im nachfolgenden Jahr (2025/2026) weiter zuspitzen. Weiters ist das Provisorium in der Krab-
belstube bis August 2027 befristet. Es sollte daher eine Erweiterungslösung bis Ende des Jahres 2025 angestrebt wer-
den (Errichtung einer Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung für Krabbelstubengruppen ɀ bis zu drei Gruppen, 
wobei die 3. Gruppe mit einer ev. gemeindeübergreifenden Kooperation hinsichtlich Nachmittagsbetreuung vorgese-
hen ist).  
 
Im Kindergarten sollte laut den aktuellen Jahrgangszahlen auch im nachfolgenden Jahr 2025/2026 eine Bedarfsde-
ckung mit dem bestehenden Gruppenangebot noch möglich sein, sofern der Integrationsbedarf gleichbleibt. Jedoch 
spitzt sich auch hier die Platzsituation extrem zu. 
 
 

3.2 Festlegung zukünftiger Maßnahmen zur Bedarfsdeckung 
 

Analyse der bestehenden Standorte und mittelfristige Planungen 
 
Die einzelnen Standorte der Krabbelstuben- und Kindergartengruppen wurden hinsichtlich Erweiterungsmöglichkei-
ten vorgeprüft, jedoch ist keine Erweiterung der einzelnen Einrichtungen weder im Kindergartengebäude noch im 
Amtsgebäude möglich. 
 
Folgende Planungen werden derzeit verfolgt: 
 
Errichtung einer Krabbelstubeneinrichtung mit eigenem Standort und folgenden Gruppen: 
 
Ȥ Ú×ÅÉ +ÒÁÂÂÅÌÓÔÕÂÅÎÇÒÕÐÐÅÎ ÓÏ×ÉÅ 
Ȥ ÅÉÎÅ ×ÅÉÔÅÒÅ +ÒÁÂÂÅÌÓÔÕÂÅÎÇÒÕÐÐÅ ÍÉÔ ÖÅÒÌßÎÇÅÒÔÅÎ vǟÎÕÎÇÓÚÅÉÔÅÎ ɉÅÖȢ ÇÅÍÅÉÎÄÅİÂÅÒÇÒÅÉÆÅÎÄɊ 

 
Durch die Ausgliederung der Krabbelstubengruppe im Kindergartengebäude, kann bei Bedarf eine sechste Kindergar-
tengruppe installiert bzw. das Raumerfordernis hinsichtlich eines benötigten Speisesaals abgedeckt werden. 
 
 

3.3 Ausführungen zur Wirtschaftlichkeit der geplanten Maßnahmen 
 
 

Kostenannahmen und Finanzierung der zukünftig geplanten Maßnahmen 
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Für die Errichtung einer Krabbelstubeneinrichtung gibt es erste Überlegungen, diese bei einem gemeindeeigenen 
Grundstück im Ortszentrum anzusiedeln. 
 
Konkrete Kostenannahmen sind noch nicht vorhanden. 
 
Bei Erstellung eines Finanzierungsplanes bis Ende 2025 gibt es hierzu zusätzlich 15 % Förderung zur Finanzierungs-
quote. 
 
:ÕÓßÔÚÌÉÃÈ ÓÔÅÈÅÎ ÎÏÃÈ ÊÅ×ÅÉÌÓ Ώ ΧΨΫȢΦΦΦȟΦΦ ɘ ΧΫ Á "ÕÎÄÅÓÍÉÔÔÅÌ ÆİÒ ÄÉÅ Ú×ÅÉÔÅ ÕÎÄ ÄÒÉÔÔÅ +ÒÁÂÂÅÌÓÔÕÂÅÎÇÒÕÐÐÅ ÚÕÒ 
Verfügung. 
 
 

3.4 Festlegung weitere Vorgangsweise 
 
Ȥ 0ÌÁÎÕÎÇ ÅÉÎÅÒ +ÒÁÂÂÅÌÓÔÕÂÅÎÅÉÎÒÉÃÈÔÕÎÇ ÍÉÔ ÄÒÅÉ +ÒÁÂÂÅÌÓÔÕÂÅÎÇÒÕÐÐÅÎȢ 
Ȥ %ÎÄÅ ÄÅÓ *ÁÈÒÅÓ ΨΦΨΫ ÓÏÌÌ ÄÉÅÓÂÅÚİÇÌÉÃÈ ÄÅÒ &ÉÎÁÎÚÉÅÒÕÎÇÓÐÌÁÎ ÆÅÓÔÓÔÅÈÅÎȢ 
 
 
 

GR Kaltenbrunner hebt hervor, dass die Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram im Bereich der 

Kinderbetreuung äußerst sozial agiert. Sie weist darauf hin, dass trotz dieser umfassenden Bemühun-

gen immer wieder kritische Stimmen laut werden. Es sei wichtig, die Leistungen der Gemeinde im 

Vergleich mit anderen Gemeinden darzustellen: Während andernorts Kinder oftmals abgewiesen 

werden, bemüht sich Taufkirchen an der Pram sogar, gemeindefremde Kinder aufzunehmen. Das 

Betreuungsangebot ï von der Krabbelstube über das Kindernest bis hin zur Nachmittagsbetreuung ï 

sei umfassend und beispielhaft. Diese positiven Aspekte sollten verstärkt auch nach außen kommu-

niziert werden. 

 

GV Halas schließt sich den Worten von GR Kaltenbrunner an und ergänzt, dass die Kinder unsere 

Zukunft sind. Heutzutage ist es für eine attraktive Gemeinde unerlässlich, ein entsprechendes Betreu-

ungsangebot bereit zu stellen, da in vielen Familien beide Elternteile berufstätig sind. Der Bedarf sei 

eindeutig vorhanden und werde seiner Einschätzung nach nicht sinken. 

 

GV Gahbauer stimmt den beiden Vorrednern zu und erklärt, dass sich die Rahmenbedingungen für 

Familien grundlegend verändert haben. Vor zwanzig Jahren sei die Situation noch eine völlig andere 

gewesen. Heutzutage müssen in der Regel beide Elternteile arbeiten gehen, sobald eine Familie ein 

Haus gebaut hat und Kinder bekommt. Wenn die Möglichkeit bestehe, die Kinder in eine Krabbel-

stube zu geben, erleichtere dies die Situation erheblich. Obwohl eine andere Grundsituation vielleicht 

wünschenswerter wäre, leben wir nun in einer anderen Zeit und daher sei es auch die Pflicht der 

Gemeinde, die Schaffung ausreichender Betreuungsplätze zu ermöglichen. 

 

Der Vorsitzende informiert das Gremium darüber, dass seitens der Gemeinde große Anstrengungen 

unternommen werden, um allen Kindern einen Kindergartenplatz zur Verfügung zu stellen. Leider 

wird der damit verbundene finanzielle Aufwand oftmals zu wenig anerkannt. Über die Einrichtung 

einer Krabbelstubengruppe wurde bereits über mehrere Jahre hinweg diskutiert. Im vergangenen Jahr 

konnte schließlich eine zweite Krabbelstubengruppe eingerichtet werden. Derzeit sind im Kindergar-

tengebäude zehn Kinder und im Amtsgebäude sechs Kinder untergebracht. Für beide Krabbelstuben-

gruppen wurde eine Überschreitung der Gruppengröße angesucht. 

 

Im Zuge der aktuellen Bedarfserhebung für das kommende Kindergartenjahr wurde ein Bedarf für 26 

Krabbelkinder festgestellt, was faktisch einer dreigruppigen Krabbelstube entspricht. Die Gemeinde 

ist weiterhin bemüht, ausreichend Betreuungsplätze zur Verfügung zu stellen, um dem Bedarf gerecht 

zu werden. 
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Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über das 

Entwicklungskonzept der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram gemäß § 17 Oö. KBBG abstim-

men.  

 

Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden. 

 

 

Punkt 8.: Beratung und Beschlussfassung über die Sommer-Kinder-Betreuung im Rahmen des 

gemeindeübergreifenden Kinderbetreuungsnetzwerkes 

 

Die Marktgemeinde bietet bereits seit vielen Jahren gemeindeübergreifend eine ĂSommer-Kinder-

Betreuungñ an. Auch für das heurige Jahr sei die Fortführung dieses Angebots in bewährter Zusam-

menarbeit mit den Nachbargemeinden Rainbach, Diersbach und Sigharting geplant. Die Betreuung 

wird erneut im Bilger-Breustedt Schulzentrum stattfinden, da die Gemeinde aufgrund der Ganztags-

schule entsprechende Fördergelder erhält. 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Vize-Bgm. Bauer, ihres Zeichens Obfrau des Ausschusses für 

Schul-, Kindergarten- und Kulturangelegenheiten sowie für Angelegenheiten betreffend Partnerge-

meinde, Soziales und Integration. 

 

Vize-Bgm. Bauer erklärt, dass sich die Kinderbetreuung bewährt hat. Seit letztem Jahr wurde die 

Sommer-Kinder-Betreuung an die Öffnungszeiten des Kindergartens angepasst. Die Ferienbetreuung 

für Volksschulkinder ist für die Dauer von sechs Wochen geöffnet und stellt eine sinnvolle Ergänzung 

des umfassenden Kinderbetreuungskonzepts der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram dar. Das 

Angebot wird von den Kindern gerne angenommen ï vereinzelt wurde sogar geäußert, dass es schade 

sei, wenn die Betreuungszeit zu Ende geht. 

 

GR-Ersatzmitglied Hölzl erkundigt sich, ob es gewisse Voraussetzungen für die Aufnahme in die 

Sommer-Kinder-Betreuung gibt. 

 

Bgm. Freund erklärt, dass es im Rahmen der Sommer-Kinderbetreuung keine Einschränkungen hin-

sichtlich der Aufnahme gibt. In der Krabbelstube sowie in den übrigen Kinderbetreuungseinrichtun-

gen bestehen hingegen gewisse Vorgaben, auch wenn diese in Taufkirchen an der Pram sehr kulant 

gehandhabt werden. Im Vergleich dazu wird in anderen Gemeinden oftmals ein Nachweis über den 

Bedarf der Betreuung eingefordert. 

 

Vize-Bgm. Bauer fügt hinzu, dass bei der Sommer-Kinder-Betreuung in Taufkirchen an der Pram mit 

Sicherheit ausschließlich Kinder von berufstätigen Eltern teilnehmen. 

 

GV Lechner begrüßt grundsätzlich das Angebot der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram. Rück-

blickend merkt er an, dass die Notwendigkeit einer solchen Einrichtung vor 15 Jahren im Ausschuss 

diskutiert wurde. Er betont, dass Kinder lange Ferien und viel Freizeit haben, was die Betreuung zu 

zweit oft erschwert. In diesem Zusammenhang erkundigt er sich, ob die Sommer-Kinder-Betreuung 

mit den Vorgaben des Kinderbetreuungsgesetzes vereinbar ist, insbesondere mit der Bestimmung, 

dass Kinder mindestens fünf Wochen im Jahr zu Hause betreut werden sollen. 

 

Der Vorsitzende stellt klar, dass sämtliche Bestimmungen des Kinderbetreuungsgesetzes eingehalten 

werden. 
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Vize-Bgm. Bauer führt weiters aus, dass die Anzahl der betreuten Kinder in Taufkirchen mit einer 

Spanne von 20 bis 25 Kindern stabil ist. In den umliegenden Gemeinden liegt die Teilnehmerzahl 

hingegen lediglich zwischen drei und acht Kindern. Die Gemeinde Sigharting verzeichnete sowohl 

im vergangenen als auch im aktuellen Jahr keine Anmeldungen, hält das Betreuungsangebot jedoch 

weiterhin aufrecht. 

 

Der Vorsitzende bedankt sich an dieser Stelle bei Vize-Bgm. Bauer für die Organisation und Vorbe-

reitung. 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über die 

Sommer-Kinder-Betreuung im Rahmen des gemeindeübergreifenden Kinderbetreuungsnetzwerkes 

abstimmen. Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden. 

 

 
 

Punkt 9.: Beratung und Beschlussfassung über die Gewährung eines Gemeindezuschusses  

für die Teilnahme des Schwimmkurses im Jahr 2025 über Anregung des Ausschusses 

für Jugend-, Familien-, Senioren-, Sport- und Freizeitangelegenheiten sowie Vereins-

wesen 

 

Bgm. Freund informiert das Gremium, dass ein Antrag seitens des Ausschusses für Jugend-, Fami-

lien-, Senioren-, Sport- und Freizeitangelegenheiten sowie Vereinswesen vorliegt und trägt diesen 

wie folgt vor: 

 

A N T R A G 

Der Ausschuss für Jugend-, Familien-, Senioren-, Sport- und Freizeitangelegenheiten sowie Vereins-

wesen, nachstehend als ĂFamilienausschussñ genannt, behandelt in der Sitzung vom 09. April 2025 

den Antrag über die Gewährung folgender Gemeindeförderung: 

 

Für die Teilnahme am Schwimmkurs, welcher vom Familienausschuss in der Zeit von 23.06. bis 

25.06.2025 und 30.06. bis 04.07.2025 organisiert wird, sollen Kinder, welche mit Hauptwohnsitz in 

Taufkirchen an der Pram zum Zeitpunkt der Absolvierung des Schwimmkurses gemeldet sind, eine 

Fºrderung in Hºhe von ú 20,-- (in Form von taufkirchner pramTaler) nach Vorlage einer entspre-

chenden Teilnahmebestätigung erhalten. 

 

Die Empfehlung hierüber erfolgte einhellig und richtet somit der Familienausschuss den diesbezüg-

lichen Antrag an den Gemeinderat. 

 

 

Der Vorsitzende bedankt sich beim Ausschuss f¿r die Aufbereitung des Themas ĂSchwimmkursñ und 

betont die Bedeutung des Schwimmenlernens, insbesondere für Kinder. Es sei erfreulich, dass die 

Gemeinde in diesem Bereich Initiative ergreife, da jedes Kind, das schwimmen kann, potenziell vor 

dem Ertrinken geschützt werden kann. Die Unterstützung durch die Gemeinde wird ausdrücklich 

begrüßt und als wichtige Maßnahme befürwortet.  
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GV Halas schließt sich den Ausführungen seines Vorredners an. Je früher ein Kind schwimmen kann, 

desto besser. Er spricht dem Ausschuss seinen Dank für die Initiative aus und hebt hervor, dass der 

finanzielle Beitrag in Form von pramTALER eine wertvolle Unterstützung und Anerkennung dar-

stellt. 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über die 

Gewährung eines Gemeindezuschusses für die Teilnahme des Schwimmkurses im Jahr 2025 abstim-

men. Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden. 

 

 

Punkt 10.: Beratung und Beschlussfassung über die Behandlung der Ansuchen der örtlichen  

 Vereine (Institutionen) um Gewährung einer Förderung für das Jahr 2025 gemäß 

Förderrichtlinien 

 

Bgm. Freund übergibt zu diesem Tagesordnungspunkt GR Karigl, seines Zeichens Obmann-Stellver-

treter des Ausschusses für Jugend-, Familien-, Senioren-, Sport- und Freizeitangelegenheiten sowie 

Vereinswesen, das Wort. 

 

GR Karigl erläuterte, dass die eingegangenen Anträge der Vereine in der jüngsten Ausschusssitzung 

sorgfältig geprüft wurden. Er weist darauf hin, dass die jährliche Bearbeitung stets neue Herausfor-

derungen mit sich bringt, bei denen eine gemeinschaftliche Lösungsfindung erforderlich ist. Die Ein-

haltung bestimmter Richtlinien erfordert dabei eine sehr exakte Arbeitsweise, welche erneut hervor-

ragend umgesetzt wurde. Sein Dank gilt allen, die sich an der Auszählung beteiligt haben. 

 

Im Namen von GV Waizenauer teilt GR Karigl dem Gremium mit, dass Reparaturen förderfähig sind, 

nicht jedoch Neuanschaffungen, da diese den Förderrichtlinien nicht entsprechen. Es gilt somit eine 

Gesamtfºrdersumme von ú 11.200,00 an die Vereine zu verteilen. Dabei ergibt sich folgender Ver-

teilungsschlüssel: 

 

Fischereiverein ú    328,00 

Imkerverein ú    197,00 

Kameradschaftsbund ú    215,00 

Landjugend ú    199,00 

Männerchor ú    212,00 

Museum in der Schule ú    311,00     

Musikverein ú 1.018,00 

Plattenverein ú    326,00 

Schach-Klub ú    656,00 

Schäferhundeverein ú    423,00 

Schiclub ú    272,00 

Siedlerverein Taufkirchen ú    467,00 

Sportverein ú 1.158,00 

Sportverein Juniors ú    659,00 

Tennisverein ú    565,00     
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Turnverein ú 1.718,00 

Eisschützenverein Taufkirchen ú    276,00 

Verein Bilgerhaus ú    415,00 

Dorfgemeinschaft Laufenbach ú    162,00 

Arbeitskreis für Kultur und Heimatpflege ú    185,00 

Kath. Frauenbewegung ú    162,00 

Mütterrunde ú    138,00    

Kath. Bildungswerk ú    130,00    

Goldhaubengruppe Taufkirchen ú    233,00    

Taufkirchen mobil ú    775,00    

Gesamt ú 11.200,00 

 

 

Bgm. Freund bedankt sich bei GR Karigl für die Präsentation des Berichts und die Einbringung des 

Förderansuchens. 

 

GV Halas spricht dem Ausschuss seinen Dank für die geleistete Arbeit aus und betont die Bedeutung 

der Vereinsförderung. Jede Unterstützung für die Vereine ist wertvoll, da sie in Form von Engage-

ment und Angeboten an die Gemeinschaft zurückfließe. 

 

GV Gahbauer weist darauf hin, dass sich auf der Liste eine große Vielfalt an Vereinen befindet, die 

alle auf freiwilliger Basis tätig sind. Eine finanzielle Unterstützung sei daher sinnvoll und angebracht. 

Zwar stellt der Fºrderbetrag von ú 11.200,00 eine erhebliche Summe für das Gemeindebudget dar, 

jedoch sei dieses Geld gut und sinnvoll in den Vereinen investiert. 

 

GV Lechner begrüßt die Fortführung der Vereinsförderung ausdrücklich. Jeder Euro, der in die Ver-

einsarbeit investiert wird, sei eine Investition in das soziale und kulturelle Leben der Gemeinde. Die-

ses Förderinstrument muss daher ï solange es finanziell möglich ist ï unbedingt beibehalten werden. 

 

Der Vorsitzende bedankt sich abschließend beim Ausschuss für die Ausarbeitung der Vereinsförde-

rung. Er betont, dass sämtliche eingereichten Rechnungen geprüft werden müssen und die Aufteilung 

der Fºrdermittel in Hºhe von ú 11.200,00 auf Basis eines festgelegten Regelwerks erfolgt. Trotz der 

angespannten budgetären Lage ï die auch die Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram betrifft ï wird 

versucht, die Vereine im Rahmen der Möglichkeiten bestmöglich zu unterstützen. Die Kürzung der 

Vereinsförderung um 20 % im Vergleich zum Vorjahr ist schmerzhaft gewesen, jedoch aufgrund der 

allgemeinen Finanzsituation unausweichlich. Bgm. Freund unterstreicht die zentrale Bedeutung der 

Vereine als Rückgrat der Gemeindegemeinschaft; ohne sie wären viele Veranstaltungen im Jahres-

kreis nicht in dieser Form durchführbar. 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über die 

Behandlung der Ansuchen der örtlichen Vereine (Institutionen) um Gewährung einer Förderung für 

das Jahr 2025 gemäß Förderrichtlinien abstimmen. Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung 

festgestellt werden. 
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Punkt 11.: Bericht des örtlichen Prüfungsausschusses über die Prüfung der Gemeindegebarung 

am 12.03.2025 ï Kenntnisnahme desselben 

 

Bgm. Freund ersucht in diesem Zusammenhang GR Zahlberger, ihres Zeichens Obfrau des Prüfungs-

ausschusses, um den Bericht über die angesagte Prüfung der Gemeindegebarung am 12.03.2025. 

 

GR Zahlberger trägt daraufhin dem Gremium den Prüfbericht vollinhaltlich vor. 

 

Der Bericht des örtlichen Prüfungsausschusses wird ohne Wortmeldung einstimmig zur Kenntnis 

genommen. 

 

 

Punkt 12.: Beratung und Beschlussfassung über die nachträgliche Genehmigung von Ausgaben-

überschreitungen im Finanzjahr 2024 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Gemeindebuchhalter Heinz Mairhofer, der die Ausgabenüber-

schreitungen im Detail erläutert.  

 

 

 



 

Nachweis der Ausgaben¿berschreitung zum Finanzierungshaushalt 

Rechnungsabschluss 2024 

      

HH- 
Konto 

Kontobezeichnung 
Buchun-
gen 

Voran-
schlag 

¦berschrei-
tung 

Begr¿ndung 

010000 Gemeindeverwaltung         

1/010000-720099 Arbeitsverg¿tung Amtsgebªude 9.937,59  2.000,00  7.937,59  
Hºhere Bauhofleistungen bei Gemeinde (u.a. 
Krabbelgruppe im Gde-Amt) - Verrechnung 

1/010000-728100 Entgelte f¿r sonst. Leistungen (Amtsgeb.) 10.675,32  7.500,00  3.175,32  
Mehrausgaben f¿r Anteil Reinigungstªtigkeit 
(Urlaubsguthaben) und arbeitsmed. Betreuung 

031000 Raumordnung und Raumplanung         

1/031000-728000 
Entgelte f¿r sonst. Leistungen 
(Raumordnung) 

3.529,97  0,00  3.529,97  
Mehrausgaben durch FLWP- nderungen u. Stu-
die f¿r Parzellierung zur Umwidmung, daf¿r teil-
weiser Kostenersatz.  

212000 Mittelschule         

1/212000-720099 Arbeitsverg¿tungen MS 14.045,83  3.000,00  11.045,83  
Zusªtzliche Arbeitsleistung f¿r MS (v.a. Schul-
dach) - Verrechnung 

240000 Kindergarten         

1/240000-720699 Arbeitsverg¿tung Verwaltung 11.471,65  5.000,00  6.471,65  
Hºhere Verg¿tungskosten (Verwaltung) f¿r  
Kindergarten (u.a. Kindernest, Sommerbetr.) - 
Verrechnung. 

1/240700-720099 Sonstige Ausgaben (Verg¿tungen) 24.289,64  21.000,00  3.289,64  
Mehraufwand Busbegleitung KiGa-Transport - 
Verrechnung 

522000 Umweltfºrderung         

1/522000-778000 Umweltschutz (Sonstige MaÇnahmen) 8.910,00  4.000,00  4.910,00  
Ausgaben¿berschreitung durch hohe Anzahl an 
Fºrderung f¿r Biomasseanlagen (21 Stk.). Weg-
fall der Fºrderung ab 2025. 
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612000 GemeindestraÇen         

1/612000-611000 Instandhaltung von StraÇenbauten 36.176,78  25.000,00  11.176,78  
Hºhere Ausgaben f¿r StraÇenbauinstandhaltun-
gen (u.a. Steinmauer Laufenbach), daf¿r Einspa-
rung bei Konto 1/6120-0020 (Neubau). 

1/612000-720099 Arbeitsverg¿tung Erhaltung Gde-Str.  44.795,78  40.000,00  4.795,78  
Hºhere Arbeitsverg¿tung StraÇenerhaltung - 
Verrechnung. 

1/612000-720299 Arbeitsverg¿tung Geh- und Radwege 16.103,69  9.000,00  7.103,69  
Hºhere Bauhofleistungen bei Geh- und Radwe-
gen - Verrechnung 

616000 
Lªndliche ZufahrtsstraÇen (G¿ter-
wege) 

        

1/616100-720199 Arbeitsverg¿tung Lªndl. Zufahrtsstr. /GW 23.257,55  16.000,00  7.257,55  
Hºhere Arbeitsleistungen bei lªndlichen 
ZufahrtsstraÇen und G¿terwegen - 
Verrechnung. 

1/616100-720499 Verg¿tung G¿terwege (Fuhrpark) 14.495,34  7.000,00  7.495,34  
Hºhere Fuhrparkkosten bei G¿terwege -  
Verrechnung 

813000 Abfallwirtschaft         

1/813000-720099 Arbeitsverg¿tung M¿llabfuhr 6.305,78  3.000,00  3.305,78  
Hºhere Bauhofleistung f¿r Abfallbeseitigung -  
Verrechnung 

815000 Spielplatz         

1/815000-720099 Arbeitsverg¿tung Spielplªtze 25.326,89  13.500,00  11.826,89  
Hºhere Bauhofleistung f¿r Spielplªtze durch Er-
weiterung (u.a. Generationenpark) - Verrechnung 

821000 Fuhrpark         

1/821000-720099 Arbeitsverg¿tung Fuhrpark 7.243,67  4.000,00  3.243,67  
Hºhere Arbeitsleistung f¿r Fuhrparkinstandhal-
tung - Verrechnung 

850000 Wasserleitung         

1/850000-720099 Arbeitsverg¿tung Wasserleitung 80.837,70  62.000,00  18.837,70  
Hºhere Arbeitsleistung f¿r Wasserleitung (v.a. 
Rohrbr¿che und Instandhaltung) - Verrechnung 

1/850000-720699 Arbeitsverg¿tung (Verwaltung) 28.841,83  23.000,00  5.841,83  
Hºhere Verrechnung f¿r Verwaltungsleistung 
Wasserleitung - Verrechnung 
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1/850000-728000 Entgelte f¿r Sonstige Leistungen 11.881,52  3.000,00  8.881,52  

Ausgaben¿berschreitung durch 1.Teilrechnung 
f¿r 
Honorar zur Herstellung der Wasserleitungsord-
nung durch Ziviltechniker (lt. GR-Beschluss vom 
8.9.2022). 

1/850000-729922 
Sonstige Aufwendungen 
(I-Beitrªge BA 850021) 

3.594,78  0,00  3.594,78  
Zusªtzliche Zuf¿hrung von I-Beitrªgen f¿r WVA 
BA 10 durch Mehreinnahmen bei Anschlussge-
b¿hren 

1/850000-729924 
Sonstige Aufwendungen 
(R¿cklage I-Beitrªge WL) 

44.409,08  14.200,00  30.209,08  
Hºhere R¿cklagenbildung durch Mehreinnahmen 
von Anschlussgeb¿hren f¿r Wasserleitung 

851000 Abwasserbeseitigung         

1/851000-004000 Sonderanlagen Kanal 18.116,86  15.000,00  3.116,86  
Mehrausgaben f¿r Kanalmaterial GW  
Pfarrhofbauer 

1/851000-720099 Arbeitsverg¿tung Kanal Erhaltung 8.820,11  5.000,00  3.820,11  
Hºhere Bauhofarbeitsleistung bei Kanalerhaltung 
- Verrechnung 

1/851000-729901 
Zuf¿hrung Betriebs¿berschuss 
an invest. Vorhaben 

26.164,12  0,00  26.164,12  
Kein Voranschlag f¿r Zuf¿hrung Betriebs¿ber-
schuss Kanal an investives Vorhaben "Kame-
rabefahrung" 

1/851000-729933 I-Beitrªge Kanal BA 11 (851011) 124.166,05  107.000,00  17.166,05  
Abdeckung der Kosten gemªÇ Baufortschritt 
durch Verwendung der I-Beitrªge f¿r ABA BA 11. 

980000 
Verrechnungen an investive Vorha-
ben 

        

1/980000-729900 
Sonstige Aufwendungen  
(Verrechnungen an investive Vorhaben) 

12.361,29  300,00  12.061,29  
Abdeckung der Vorplanungskosten im FJ 2024 
aufgrund besserem Rechnungsergebnis, durch 
Zuf¿hrung aus operat. Gebarung 

1/980000-729903 
Sonstige Aufwendungen an StraÇenbau  
(6125) 

22.373,44  0,00  22.373,44  
Ausfinanzierung des invest. StraÇenbaupro-
gramms aufgrund besserem Rechnungsergeb-
nis, durch Zuf¿hrung aus der operat. Gebarung 

1/980000-729907 
Sonstige Aufwendung an L¿ckenschluss Rad-
weg (612520) 

3.606,24  0,00  3.606,24  

Abdeckung der Kosten f¿r 3.Teilrg. Einreichpro-
jekt Radweg B129 aufgrund besserem Rech-
nungsergebnis, durch Zuf¿hrung aus operat. Ge-
barung 

1/980000-729950 AufschlieÇungsbeitrªge Verkehrsflªchen 7.519,27  0,00  7.519,27  

Verwendung der AufschlieÇungsbeitrªge f¿r 
Ausfinanzierung des StraÇenbauprogramms - 
kein Voranschlag. Daf¿r keine Verwendung bei 
612-30712. 
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1-612510 Investiver StraÇenbau         

5/612510-611000 StraÇenbauprogramm 2021 11.455,29  0,00  11.455,29  
Kein Voranschlag f¿r StraÇensanierung ĂHolzing- 
Gadernñ, daf¿r Einsparung bei StraÇenbau 

5/612520-060000 Raumordnung und Raumplanung 3.606,24  0,00  3.606,24  

Kein Voranschlag f¿r 3. Teilrg. Einreichprojekt 
Radweg B129. Abdeckung durch Zuf¿hrung aus 
operat. Gebarung durch besseres Rechnungser-
gebnis.  

1-616101 G¿terweg Pfarrhofbauer         

5/616101-060000 Instandsetzung GW Pfarrhofbauer 55.000,00  50.000,00  5.000,00  
Ausgaben¿berschreitung beim Vorhaben GW  
Pfarrhofbauer durch Mehrarbeiten von WEV. 

 

 

 

Bgm. Freund bedankt sich bei Gemeindebuchhalter Heinz Mairhofer für die Ausführungen. Er weist darauf hin, dass es sich bei den meisten Ausgabenüber-

schreitungen um reine Verrechnungsbuchungen handelt und nur wenige tatsächliche Budgetüberschreitungen vorliegen. Dies zeige, dass mit dem Gemeinde-

budget verantwortungsvoll umgegangen und versucht wurde, dieses möglichst einzuhalten. 

 

GR Gahbauer merkt an, dass in der Übersicht ausschließlich die Überschreitungen dargestellt wurden, nicht jedoch die Unterschreitungen. Ohne diese Unter-

schreitungen wäre eine derartige finanzielle Gesamtsituation nicht darstellbar. 

 

Da es zu keinen Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über die nachträgliche Genehmigung von Ausgabenüberschreitungen im 

Finanzjahr 2024 abstimmen. Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden. 
 

 

 

Punkt 13.: Beratung und Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram für das Finanzjahr 2024 

 

 

Der Vorsitzende ersucht wiederum Buchhalter Mairhofer um seine Ausführungen zum Rechnungsabschluss 2024. 
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Bgm. Freund bedankt sich für die Präsentation des Rechnungsabschlusses 2024. Die positive Bud-

getveränderung zeigt, dass im Finanzjahr 2024 dementsprechend gut gewirtschaftet wurde und die 

Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram auf die Budgetentwicklung geachtet hat. Es ist bemer-

kenswert, dass in diesem Jahr kein zusätzliches Darlehen aufgenommen wurde. Positiv hervorzu-

heben ist ebenfalls, dass die investiven Vorhaben gut ausfinanziert sind und somit im Jahr 2025 

bzw. in der Zukunft abgeschlossen werden können. Erfreulich ist des Weiteren, dass für die anste-

henden Vorhaben in den Jahren 2025 oder 2026 bereits Rücklagen gebildet wurden.  

 

GV Halas weist darauf hin, dass die Kamerabefahrung des Kanals aufgrund gesetzlicher Vorgaben 

durchgeführt werden muss. In diesem Zusammenhang erkundigt er sich, in welchen Abschnitten 

diese Kontrollen erforderlich sind. 

 

Der Vorsitzende erklärt, dass die Kamerabefahrung gesetzlich alle zehn Jahre durchzuführen ist. 

Eine Verlängerung dieses Intervalls wurde zwar gesetzlich diskutiert, ist jedoch bislang nicht be-

schlossen worden. Solange keine gesetzliche Änderung erfolgt, sind die Befahrungen im Zehn-Jah-

res-Rhythmus durchzuführen und die entsprechenden Berichte an die Bezirkshauptmannschaft 

Schärding zu übermitteln. Die aktuelle Kamerabefahrung wurde bereits abgeschlossen, die Auswer-

tung der Ergebnisse steht jedoch noch aus. Vorab kann jedoch festgehalten werden, dass keine gra-

vierenden Schäden festgestellt wurden, die umfangreiche Reparaturmaßnahmen erforderlich ma-

chen würden. 

 

GV Gahbauer erkundigt sich nach den Gründen für die positive Entwicklung der Kommunalsteuer-

einnahmen. 

 

Bgm. Freund führt aus, dass der Anstieg insbesondere auf das deutlich gestiegene Lohnniveau zu-

rückzuführen ist, das sich direkt auf das Aufkommen der Kommunalsteuer auswirkt. Darüber hinaus 

hat sich das INKOBA-Betriebsbaugebiet positiv auf die Einnahmensituation ausgewirkt, auch wenn 

die Gemeinde hier nur 27,5 % der Kommunalsteueranteile erhält. 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über den 

Rechnungsabschluss der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram für das Finanzjahr 2024 abstim-

men. Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden. 

 

 

Punkt 14.: Beratung und Beschlussfassung über die Erstellung eines Nachtragsvoranschlages 

für das Finanzjahr 2025 

 

Bgm. Freund bittet Gemeindebuchhalter Mairhofer den Nachtragsvoranschlag für das Finanzjahr 

2025 zu präsentieren. 
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